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hin dem Berein aarg. Lehrer an Handwerksschulen eine schöne Ausstellung de-

monstrierte an Kartonage-, Hobelbank» und Modellierarbeiten. Also die Sache
des HandfertigkeitSunterrichtS marschiert auch im Aargau langsam aber unauf»
haltsam vorwärts.

Schulgesetz. DaS Trakiandum .Stelluugnahme zum aarg. Schulgesetz»

entwurf' mutzte von der katholisch.konservativen Partei in ihrer Delegierten»«!-
sammlung vom Ostermontag infolge Zeitmangels auf nächste Versammlung ver»
schoben werden, wo es doS erste Haupttraktandum bilden wird.

Pädagogische Chronik.
Dreitrerg. * An der landwirtschaftlichen Schule in PerolleS erhielten

25 Schüler Preise und bewiesen den Erfolg der Anstalt. —
St. Kakle«. Ins Lehrerseminar meldeten sich 56, von denen 32 auf»

genommen wurden. Von jetzt an soll eine 3 kursige Realschule als Voraussetzung
angenommen werden. —

Die kantonale Lehrerkonferenz behandelt .Der ZeichnungS-Unterricht auf
der Stufe der Primärschule' durch die HH. Sekundarlehrer Bornhauser und
S.vneebeli in St. Gallen. Als Korreferent fungiert Oberleher Hilber in Wyl,
eine bekannte und verdiente Autorität. Ort: RapperSwtl. Zeit: 17. Juli.

Ko bel wald wählte den Einsiedler Lehramtskandidaten Ad. Külin zum
Lehrer. Ein tüchtiger junger Mann.

Kath. Pfarrer und ErziehungSrat Ricklin feierte am 2. Sonntag
nach Osiern daS 50 jährige Priesterjubiläum. —

Fh«rga«. Im .Wachter' wird geklagt, datz Schulkinder derselben

Familie um 7, 7V>, 8 und noch andere um 9 Uhr in die Schule gehen müssen.
Man verlangt die .alte' Schulzeit, halb 8—11 und halb 2—4 Uhr.

A«r«. Bei den Patent-Prüfungen haben 57 Lehrer und Lehrerinnen
mit Erfolg konkurriert. Unter dieser Zahl war auch eine Kandidatin aus dem

Institute in Menzingen. —
Am Staatsseminar in Hoswil meldeten sich 92 Kandidaten und Aufnahme

fanden 43. —
Aaset. Der Monistenkreis Basel empfiehlt sich für ethischen Jugend»

unterricht. —
Areuße». Die Zahl der Lehrer- und Lehrerinnen-Seminarien stieg von

249 auf 274. —

* Diq Geometrie in der Dichtkunst
spielt jedenfalls eine kleine Rolle, und eS dürfte einem gewöhnlichen HauSdichter,
auch wenn er jeden Zag sein Pensum von 4 Gedichten fertig brächte, doch Mühe
machen, dem geistreichen Poeten Franz Karl Gnizkey nachzufolgen, dem die Geo»

metrie Anregungen zu .geometrischen Gedichten' gegeben hat, und von denen wir
zwei Proben folgen lassen:

Gaadrat.
Vier Brüder, treu und bürgerlich gesellt
Umgürten und umkanten meine Welt.
Im Scharsumgrenzten fühl' ich mich gesundet,
Wo Harmonie mit Matzen sich bekundet.
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